
 
 

... 

 

Postanschrift: Stadt Münster • 48127 Münster 

 
 
 

 
Antrag der Fraktion DIE LINKE. Nr. A-R/0031/2012 – Kein Beitritt der Stadt Münster zur 
Rahmenvereinbarung der ÖPP Deutschland AG 
 
 
Sehr geehrte Frau Möllemann-Appelhoff, sehr geehrte Frau Toulas, sehr geehrte Herren, 
 
in der Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften hatte ich unter 
dem TOP „Eingänge und Mitteilungen“ darauf hingewiesen, dass seitens der Verwaltung ein er-
neuter Beitritt der Stadt Münster zur Rahmenvereinbarung geplant war. Eine entsprechende Ab-
sichtserklärung hatte die Stadtverwaltung bereits gegenüber dem Bundesministerium für Finan-
zen abgegeben. 
Zwischenzeitlich hat die Fraktion DIE LINKE. den Antrag Nr. A-R/0031/2012 an den Rat zur so-
fortigen Beschlussfassung in der Ratssitzung am 27.06.2012 gestellt, der Rahmenvereinbarung 
mit der ÖPP Deutschland AG nicht beizutreten. 
Die Verwaltung wird die Beratung und Beschlussfassung im Rat zu diesem Antrag abwarten und 
die entsprechend notwendigen Schritte nach der Ratssitzung einleiten. 
 
Unabhängig von diesen Verfahrensfragen erlauben Sie mir noch einige Hinweise, warum die 
Stadtverwaltung den erneuten Beitritt zur Rahmenvereinbarung erwogen hat. 
 
Wie auch der Deutsche Städtetag in einem Rundschreiben an die Mitgliedsstädte (siehe Anlage) 
ausführt, besteht bei Zeichnung der Rahmenvereinbarung die Möglichkeit, schnell und unkompli-
ziert auf die Beratungsleistung der ÖPP Deutschland AG zugreifen zu können. Es besteht aber 
ausdrücklich keine Verpflichtung zur Inanspruchnahme der Dienstleistungen. Da aus heutiger 
Sicht nur schwer prognostizierbar ist, ob in den nächsten Jahren ÖPP-Verträge durch die Stadt 
Münster abgeschlossen werden, bietet es sich aus Sicht der Verwaltung an, zumindest die Option 
auf die Inanspruchnahme der ÖPP Deutschland AG offen zu halten. 
 
Auch zum Bericht der Rechnungshöfe enthält das Rundschreiben des Städtetags Ausführungen, 
die ich nachfolgend gerne zitieren möchte: 
 

DER 
OBERBÜRGERMEISTER 

 

DEZERNAT FÜR FINANZEN, 
BETEILIGUNGS- UND         
VERMÖGENSMANAGEMENT 
 
Frank Möller                                      
Referent Finanzmanagement 
 
Stadthaus 1, Klemensstraße 10                   
Zimmer 178 
 
Telefon:  0251/492 - 70 22 
Telefax: 0251/492 - 77 62 
E-Mail: 
Frank.Moeller@stadt-muenster.de 

Konten der Stadtkasse  Zentrale Verbindungen  
Sparkasse Münsterland Ost Kto.-Nr. 752 (BLZ 400 501 50) IBAN: DE10400501500000000752, BIC/SWIFT: WELADED1MST  � Hauptvermittlung (0251) 492-0 
Commerzbank Münster Kto.-Nr. 393 2100 (BLZ 400 400 28) Deutsche Bank Münster Kto.-Nr. 0470 005 (BLZ 400 700 80) Telefax (0251) 492-7700 
Postbank Dortmund Kto.-Nr. 21 1 36 461 (BLZ 440 100 46) Dresdner Bank Münster Kto.-Nr. 606 465 600 (BLZ 400 800 40) Stadtverwaltung@stadt-muenster.de 
SEB Kto.-Nr. 1 010 305 100 (BLZ 400 101 11) Volksbank Münster eG Kto.-Nr. 4 200 800 (BLZ 401 600 50) www.muenster.de/stadt 
Bankhaus Lampe Münster Kto.-Nr. 306 002 (BLZ 480 201 51) WestLB AG Kto.-Nr. 61 226 (BLZ 400 500 00)  

Datum und Zeichen Ihres Schreibens: Mein Zeichen (Bitte angeben): Münster, 25.06.2012 
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An die Vorsitzenden der Ratsfraktionen / Ratsgruppe 
- CDU-Fraktion: Ratsherr Heinz-Dieter Sellenriek 
- SPD-Fraktion: Bürgermeister Holger Wigger 
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL: Ratsherr Heribert Klas 
- FDP-Fraktion: Ratsfrau Carola Möllemann-Appelhoff 
- Fraktion DIE LINKE: Ratsfrau Iris Toulas 
- Ratsgruppe UWG/ödp: Ratsherr Fritz Pfau 
und den Einzelvertreter im Rat: Ratsherr Pascal Powroznik 
 
per E-Mail (Kopie an die Geschäftsstellen) 
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„Eine Aussage speziell zur Tätigkeit der PD [= Partnerschaften Deutschland bzw. ÖPP Deutschland 
AG] enthält der Erfahrungsbericht nicht. […] Die zitierten Prüfergebnisse können auch als Argu-
mente für die Tätigkeit der PD interpretiert werden. 
Dafür sprechen die o.g. Zwecksetzungen und Neuausrichtungen der PD wie: 
• die neutrale Beratung für Einzelprojekte, 
• die Beratung ausschließlich für öffentliche Auftraggeber, 
• das entwickelte Standardtool für Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, 
• die geplante Reduzierung der Vergütungssätze. 
 
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
gez. 
Reinkemeier 
Stadtkämmerer 
 
Anlagen 
 
 


